
Erscheint täglich Nachmittags
nut Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Tageblatt

Nblmncmcntsvreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Nr 46 Mittwoch den 24 Februar 188 87 Jahrgang

Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß

der Gemeindevorsteher und Gutsbesitzer Elfte zu Beesen
a E zum Stellvertreter des Amtsvorstehers für den
Amtsbezirk Beesen a E im Saalkreise ernannt
worden ist

Magdeburg den 29 Januar 1886
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

I N
gez v Arnstedt

Bekanntmachung
Unter Hinweis aus die diesseitige Bekanntmachung vom

13 November v I wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden
unter Zustimmung der Polizei Verwaltung abgeänderte
resp neu festgesetzte Baufluchtlinie für den südlichen die
gegenwärtige Straße amMoritzkirchhof umfassenden Theil
der Straße F des sogen Hallenterrains nunmehr ent i
giltig festgesetzt ist da die gegen die Angemessenheit der
bezüglichen Fluchtlinie erhobenen Einwendungen freiwillig
zurückgenommen sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Bauflucht
linie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen
in der Bau Polizei Registratur Zimmer No 15 des Po
lizei Verwaltungsgebäudes zur Einsicht ausliegt

Halle a S den 20 Februar 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Im Monat März 1886 werden brennen

1 die Abendlaterneu
vom 1 bis 13 von 6 11 Uhr Abends
am 20 von 6 2 7 /z Uhr Abends

21 von 6 /z 8 /z Uhr Abends
22 6 /z 10vom23 bis 31 von 6 /z 11 Uhr Abends

2 die Nachtlaternen
vom 1 13 von 11 Uhr Abends bis 5 /z Uhr Morgens

14 19 6 /2 5am 20 7 /z 521 81/z 522 10 5vom23 31 11 5Halle a S den 20 Februar 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Zehn Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs

B B sind von dem Schiedsmann Herrn Michael
zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 21 Februar 1886
Die Armen Direktion

Nichtamtlicher Theil

Halle den 23 Februar
Es ist schon ziemlich lange her seitdem zum ersten

Male der Antrag im Reichstage eingebracht wurde daß
für unschuldig erlittene Straf und Untersuchungshaft von
Staatswegen Entschädigung gezahlt werden solle Der
Antrag ist wiederholt eingebracht diskutirt und begraben
worden und einer der Antragsteller ist darüber gestorben
Augenblicklich beschäftigt sich eine Reichstagskommission
wieder mit dem Antrage aber es sieht ganz danach aus
als würde man wieder nicht mit ihm zu Stande kommen

Mit welcher Sympathie war dieser Antrag auf allen
Seiten des Hauses und auch in den weitesten Kreisen des
Volles begrüßt worden Es waren als derselbe zu
erst eingebracht wurde gerade mehrere eklatante Fälle von
großen Ungerechtigkeiten der Gerechtigkeit bekannt geworden
und das Gefühl eines Jeden bäumte sich auf gegen einen
Zustand der nicht zuließ daß Mitbürgern welchen von
Rechtswegen so furchtbar mitgespielt worden war denen
die Justiz Ehre Namen Familie Vermögen Existenz c
geraubt hatte wenigstens eine materielle Entschädigung
als ein kleines Linderungsmittel ebenfalls von Rechts
wegen verabreicht werde Dazu kommt daß kein Menfch
gegen die Möglichkeit solcher Unbill geschützt ist daß

also Alle ein Interesse daran haben daß hier Remedur
geschaffen werde

Die Regierung hat nie ihre Abneigung verhehlt der
Entschädigung für unschuldig erlittene Untersuchungshaft
ihre Zustimmung zu geben und man kann nicht sagen
daß der Standpunkt ein unberechtigter ist so sehr man
diesen Standpunkt auch bedauern mag Es wird Jeder
zugeben daß die ersten Diener der Justiz sehr oft rasch
zugreisen müssen und daß der Gedanke auch noch sür
materiellen Schaden bei jeden Fehlgriff verantwortlich ge
macht zu werden lähmend auf Diejenigen wirken würde
die Alles nur nicht gelähmt sein dürfen sollen nicht die
ohnehin schon fixen Verbrecher mit der Gesellschaft und
der Justiz geradezu ihren Sport treiben können Dazu
kommt daß auf die für unschuldig erlittene Untersuchungs
haft ausgesetzte Entschädigung bald genug spekulirt werden
dürfte Der Antragsteller selbst der Abgeordnete Lenz
mann hat die Entschädigung Denen versagen müssen die
ihre Hast und zwar auch die Strashast absichtlich herbei
führen Wenn der Antragsteller somit selbst die Möglich
keit einräumt daß die Jury und ein hoher Gerichtshof
die nach langen Verhandlungen nach vielen Kreuz und
Querfragen auf Grund von Beweisen und vereidigten
Zeugenaussagen ihr Urtheil fällen hinters Licht geführt
werden können wie würden da erst die Herren hinters
Licht geführt werden die mitunter auf Indizien auf De
nunziationen Gerüchte hin verhaften müssen Vielleicht
würde dann der Staat nicht Geld genug haben um den
Anforderungen einer neuen Zunft derjenigen der Unter
suchungshaft Entschädigung Spekulanten gerecht zu
werden

Unseres Erachtens nun könnte man auf die Entschädi
gung sür unschuldig erlittene Untersuchungshaft schon
verzichten wenn dafür die englischen Cautelen gegen will
kürliche Verhaftnahme und Jnhafthaltung auch in Deutsch
land adoptirt und alle Vorkehrungen getroffen würden
die Dauer der Untersuchungshaft auf das nur irgend
denkbare Minimum zu reduziren Wenn Garantien genug
gegen Willkür gegeben werden wenn wir erwarten dürfen
daß jedem Verhafteten unmittelbar nach seiner Verhaftung
Gelegenheit gegeben würde seine Unschuld darzuthun oder
wenn ihm dies nicht gelingt in den meisten Fällen Ent
lassung gegen Bürgschaft verlangen zu können dann wird
man die Möglichkeit einmal unschuldig in Untersuchungs
haft zu kommen als eines der zahlreichen Uebel denen
wir in dem irdischen Jammerthale nun einmal ausgesetzt
sind sich eben gefallen lassen müssen und auf die Ent
schädigung um so eher verzichten können als sie ja bei
der dann nur kurzen Untersuchungshaft nur geringfügig
sein kann

Was die Entschädigung sür Strashast betrifft so scheint
die Regierung Bedenken zu tragen jedem im Wiederauf
nahmeverfahren Freigesprochenen eine solche zuzuerkennen
weil bei dem jetzigen Wiederaufnahmeverfahren die Frei
sprechung häufig nur aus dem Grunde erfolgt daß das
ursprünglich vorhanden gewesene Beweismaterial in Folge
der natürlichen Wirkung des Zeitablaufs an Kraft verloren
hat Man müßte also unter den Freigesprochenen unter
scheiden und dann würden Diejenigen welchen eine End
schädigung nicht zuerkannt würde als noch mit einem
Makel behaftet angesehen werden was nicht angeht

In der Kommission hat der Regierungskommissar als
Ausweg aus letzterem Dilemma vorgeschlagen die Gewäh
rung der Entschädigung in das Ermessen des Landesherrn
bezw des Kaisers zu legen und diesem die erforderlichen
Mittel zur Disposition zu stellen Ob das Dilemma
wirklich so groß daß man einen Ausweg suchen muß
und ob der vorgeschlagene Ausweg gerade der richtige ist
soll nicht näher untersucht werden Es fragt sich ob
wegen der wenigen Fälle wo im Wiederaufnahmeverfahren
eine nur durch den Zeitablauf bewirkte Freisprechung er
folgt eine Ausnahme getroffen werden muß ob dem
Kaiser oder Landesherrn dem Justizminister oder Kanzler
neue Befugnisse aufgebürdet werden sollen Aber man
sieht daß selbst ein so natürlicher Wunsch ein so ein
müthiges Verlangen diejenigen denen wir Unrecht gethan
zu entschädigen seine sehr großen und berechtigten Be
denken hat Wie uns die Vagabunden das so schöne
Almosenvertheilen verleiden aus dieser Tugend fast eine
schwere Sünde gemacht haben so erschweren die Kriminal
studenten und Diejenigen die es dann werden würden die
pfiffigen Kriminalfpckulanten der deutschen Nation allen
unschuldig Verhafteten eine gebührende Entschädigung zu
gewähren sie erschweren es machen es aber hoffentlich
nicht ganz unmöglich

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vor
berathung des Gesetzentwurfs betreffend dieGleichstellung
der Lehrer an den nichtstaatlichen höheren Lehr

anstalten mit denen an den Anstalten staatlichen Pro
tektorats hat sich am Sonnabend konstituirt und den
Abg von Schenckendorff Görlitz zum Vorsitzenden gewählt

Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf über den
Verkehr mit Kunstbutter zugegangen 1 lautet
Die Geschäftsräume und sonstigen Verkaufsstellen ein
chließlich der Marktstände in welchen Kunstbutter gewerbs
mäßig verkauft oder feilgehalten wird müssen an in die
Augen fallender Stelle die deutliche nicht verwisch
bare Inschrift Verkauf von Kunstbutter tragen
H 2 Die Gefäße und äußeren Umhüllungen in welchen
Kunstbutter gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten wird
müssen an in die Augen fallender Stelle eine deutliche
nicht verwischbare Inschrift tragen welche die Bezeichnung

Kunstbutter enthält Wird Kunstbutter in ganzen
Gebinden oder Kisten gewerbsmäßig verkauft oder feilge
halten so hat die Inschrift außerdem den Namen oder
die Firma des Fabrikanten zu enthalten Wird Kunst
butter in einzelnen Stücken gewerbsmäßig verkauft oder
feilgehalten so müssen die letzter von rechteckiger Form
fein auch muß derselben eine die Bezeichnung Kunst
butter und den Namen oder die Firma des Verkäufers
enthaltende Inschrift eingedrückt sein sofern sie nicht mit
jener diese Angaben tragenden Umhüllung versehen sind

Das ungarische Abgeordnetenhaus berieth
gestern das Budgetgesetz pro 1886 Der Minister
präsident Tisza verwahrte sich auf das Entschiedenste
gegen die Behauptung daß in Bezug auf den Orient eine
Politik befolgt werde deren Zweck die Annektirung des
westlichen Balkangebietes durch Oesterreich Ungarn und
des östlichen Balkangebietes durch Rußland sei Oester
reich Ungarn verfolge keine Annektionsziele und beabsichtige
keinerlei Uebereinkommen mit irgend Jemandem behufs
Feststellung einer Interessensphäre Sowohl er Tisza
als auch die Leiter der auswärtigen Politik Oesterreich
Ungarns seien bemüht den Frieden zu erhalten Es
könne die Erhaltung des Friedens umsomehr erhofft
werden als auch die europäischen Mächte dieselbe wün
schen Das Budgetgesetz wurde mit überwiegender Majo
rität angenommen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus Sitzung vom 22 Febr 1886

Auf der Tagesordnung Erste Berathung der sog Polen
vorlagen und zwar zunächst des Gesetzentwurfes betreffend
die Beförderung deutscher Ansied elungen in den Pro
vinzen Westpreußen und Posen

Abg v Wierzbinski Wenn man einmal die Leidenschaf
ten durch Einleitung der Polenhetze erregt habe Widerspruch
rechts so lasse sich mit diesen Leidenschaften nicht streiten und
rechten Das Haus würde nach Erregung dieser Leidenschaf
ten auch noch höhere Anforderungen bewilligen Der Polen
ganzes Verbrechen sei die Hoffnung deshalb werde das Todes
urtheil über sie gefällt Die Polen hätten einst Deutsche in
ihrem Lande aufgenommen und mit Privilegien ausgestattet
und heute sollten die Polen vernichtet werden Das Gesetz
werde immer den Charakter einer verfolgerischen Ausnahme
maßreael machen Es widerspreche der Verfassung und schaffe
Deutsche 2 Klasse Und dazu fordere man trotz der ungünsti
gen Finanzlage 10V Millionen Mark Die Kolonisation werde
nichts nützen wie früher derartige Versuche nichts nützten
Den Polen sei der Kampf auf Leben und Tod erklärt Wohl
könne ein großes Volk untergehen aber ein edles Volk das
eine tausendjährige Geschichte habe das sich so lange im Un
glück erhalten habe wie das polnische Volk ein solches Volk
wolle nicht untergehen

Minister für Landwirthschaft Dr Lucius Die preußische
Regierung befinde sich mit dieser Vorlage nicht in der Offen
sive sondern in der Defensive Die Polen wollten sich in das
preußische Staatsgebiet nicht einfügen sie erstrebten die Her
stellung eines selbstständigen Staatswesens Mit welchen Mit
teln beweise die Geschichte der polnischen Revolution Unter
solchen Verhältnissen sei die Vorlage ein Akt der Nothwehr
Es handle sich um die Bewilligung von Geldmitteln zur in
neren Kolonisation die Vorlage befinde sich damit auf dem
Boden der preußischen Tradition Die Vertheilung des Grund
besitzes in der Monarchie sei im Allgemeinen nicht ungünstig
nur in Pommern Posen und Westpreußen überwiege der
Großgrundbesitz Wenn sich hier eine Gelegenheit biete einen
Ausgleich zu schaffen und gleichzeitig die Auswanderung durch
Ansiedelungen zu beschränken so ergreife die Regierung diese
Gelegenheit gern Es handle sich in der Vorlage um Ansie
delung eines mittleren leistungsfähigen Bauernstandes und um
Errichtung von Arbeiterstellen Schwierig werde die Aufgabe
sein wie die Kolonisten zu beschaffen sind Heiterkeit links
Es werde sich zeigen ob aus den Tausenden von Auswan
derern oder aus der flottireuden Bevölkerung das Material zu
finden sein wird was unter den gebotenen günstigen Bedin
gungen die Besiedeluug übernimmt In der Presse sei ge
fordert worden daß die Domänen Iparzellirt werden Die
Domänen seien aber für eine frühere Anleihe verpfändet deren
Rückzahlung erst in 20 Jahren erfolgt sein werde Außerdem
sei ihr Umfang relativ gering Endlich würden die Domänen
in Posen und Westpreußen von deutschen Wirthen bewirth
schaftet und sie bildeten schon heute Centralpunkte des deutschen
Lebens Der Minister giebt eine Uebersicht der Besitzverhält
nisse in beiden Provinzen aus der sich ergiebt daß der pol



nische Großgrundbesitz allerdings im Laufe der Jahre zurück
gegangen ist Was aber in polnischen Händen geblieben werde
gewissermaßen als Polnisches Nationaleigenthum betrachtet von
dem kein Fuß breit abzugeben sei Es handle sich um ca
914,000 Hektaren Der mittlere und kleine polnische Besitz sei
ziemlich konstant geblieben Dieser solle auch nicht angetastet
werden er solle nur vor der Verhetzung gegen die preußische
Regierung und gegen das Deutschthum überhaupt geschützt
werden

Abg v Benda erklärt daß die Nationalliberalen der Vor
lage in ihrer Grundlage sympathisch gegenüber stehen Die
selbe bedürfe aber der gründlichen kommissarischen Vorberathung
Zu prüfen sei namentlich die Höhe der Summe Er bestreite
daß die Annahme des Antrsges Achenbach zur Bewilligung
einer bestimmten Summe verpflichte Aber das müsse er
doch auch sagen daß mit dürftigen Mitteln nichts zu thun sei

Abg v Huene Aus den vom Minister gegebenen Zahlen
gehe hervor daß die Voraussetzung auf welche die Vorlage
beruht hinfällig sei die Voraussetzung nämlich daß das
Deutschthum vom Polenthum schrittweise verdrängt werde
Das Gegentheil sei der Fall Eine so mangelhafte Begrün
dung sei noch keiner Vorlage gegeben worden als diesem so
überaus wichtigen Gesetzentwurfe Die Begründung sei reich
an Widersprüchen Die polnischen Besitzer deren Agitation
man fürchte würden viel schlimmere Agitatoren sein wenn sie
ihre Pfandbriefe in der Tasche hätten und in Posen und an
deren Städten lebten als jetzt wo sie ihre Güter bewirth
schafteten Derjenige welcher nichts zu riskiren habe sei als
Agitator viel mehr zu fürchten als derjenige welcher durch
Besitz von Grund und Boden an den Staat gebunden sei und
ein materielles Interesse an feiner Sicherheit habe Wir haben
gar keine Sympathie für die Polen wir werden für das
Deutschthum stets in derselben Weife eintreten wie die Herren
von der Rechten aber wir wollen auch Recht gewähren
Mache man Frieden in kirchenpolitischer Beziehung dann wer
den sich auch die Verhältnisse in Posen bessern Aber es han
dele sich hier offenbar darum den Kulturkampf zu lokalisiren
und dagegen mache seine Partei Front

Abg v Holz begrüßt das Gesetz als ein eminentes Frie
densgesetz Widerspruch im Centrum Gewiß andere Pro
vinzen beneideten Posen darum Gegen die Einbeziehung der
Domänen in das Kolonisirungsprojekt beständen schwere Be
denken Das Gesetz enthalte große schöpferische Gedanken die
jeder Partei gerecht würden Er hoffe daß das Gesetz wie
es aus der Kommission hervorgehen wird die Mehrheit des
Hauses finde

Abg Ostrowicz Es sei notorisch daß das Polenthum in
seinen Besitzverhältnissen von den Deutschen verdrängt werde
während man zur Begründung der Vorlage das Gegentheil
behaupte Die preußische Regierung sei verpflichtet für ihre
Polnischen Unterthanen zu sorgen und auf deren Bildung Rück
sicht zu nehmen nicht aber nach preußischer Schablone sondern
unter Berücksichtigung der Polnischen Nationalität Statt dessen
suche man die Polen zu vernichten warum nicht gleich mit
Dynamit Auf der Erde sei Platz für alle Nationen Die
Polen haßten die Deutschen nicht aber sie könnten die Werk
zeuge ihrer Vernichtung nicht lieb haben Sie haben uns
unser Vaterland genommen Sie haben uns unsere Freiheit
geraubt Sie wollen uns nun auch unseren Namen rauben
uns zu Bettlern machen ja wir sollen verdunsten Heiterkeit

Abg v Treskow Die Gegner der Vorlage beständen aus
zwei Parteien die nicht deutsch noch politisch seien dem Cen
trum und den Polen Rufe aus dem Centrum Sind wir keine
Deutschen Seit wann gehören Sie dem Hause an Das
Centrum sei eine religiöse Partei die Polen eine nationale
Zu diesen Parteien trete die prinzipielle Opposition Die Polen
würden leicht zu regieren gewesen sein wenn die Regierung
konsequent fest gewesen wäre Die Polen seien von Natur ans
tolerant das habe sich aber unter jesuitischem Einfluß geän
dert Rufe Aha Redner schildert eingehend die Agitationen
der Polen und speziell auch die der Polnischen Frauen

Abg v Schorlemer Alst Seit der Regierung des deut
schen Kaisers haben wir ziemlich viel Ausnahmegesetze erhalten
darunter solche welche sich gegen ganze Klassen richten wie
die Maigesetze und das Sozialistengesetz Das mache einen
schlechten Eindruck nach innen wie nach außen An den pol
nischen Revolutionen auf die sich der Reichskanzler berief seien
die Polen weniger schuld als die Maßregeln der preußischen
Regierung Aus den polnischen Liedern die seiner Zeit hier
gesungen wurden lasse sich nicht argnmentiren Fritz Reuter
habe damals Was ist des Deutschen Vaterland gesungen und

dafür sei er in s Gefängniß gekommen Die Anschauungen
über den Begriff revolutionär seien sehr verschieden Auch
dem Grafen Bismarck habe man seiner Zeit gesagt daß seine
Politik revolutionär sei Der Reichskanzler habe den Polen
u A den Vorwurf Spieler zu sein an den Kopf geworfen
indem er von der Eventualität der Expropriirung des pol
nischen Adels sprechend demselben anrieth das Geld für die
expropriirten Güter in Monaco anzuwenden Wenn Fürst
Bismarck das Spiel hasse so möge er in Berlin den Amang
machen wo in sehr vornehmen Kreisen dem Spiele gefröhnt
werde Einem anderen Minister als Bismarck würde ein sol
ches Gesetz wie das vorliegende nicht bewilligt werden Aber
dasselbe werde auch den Fürsten Bismarck nicht überdauern
Dem A von Treskow erwidere er daß das Centrum nicht
für die Polen sondern für das Recht eintrete In die Pacht
verträge müßten wenn die vorgeschlagene Maßregel nicht ein
Schlag in s Wasser sein solle eine Menge von Bedingungen
aufgenommen werden die mit der Verfassung unvereinbar
seien Die Vorlage beweise daß wir eine absolute Herrschaft
haben absoluter wie die unter Richelieu und Mazarin Hei
terkeit Er sehe in dem Entwurf eine Gefahr für das Vater
land und die Dynastie

Minister Dr Lucius bestreitet in einem Widerspruch mit
sich selbst gekommen zu sein wenn er konstatirt habe daß sich
die Regierung den Polen gegenüber in der Defensive befinde
während aus dem von ihm gegebenen statistischen Material ein
Rückgang des großpolnischen Großgrundbesitzes erkennbar sei

Hierauf wird die Weiterberathung auf morgen vertagt

Telegraphische Nachrichten

Dresden 22 Februar Die zweite Kammer ge
nehmigte den Ankauf der Gaschwitz Meuselwitzer Bahn
und bewilligte dafür 5176800 Mk

Wien 22 Februar Nach hier eingegangenen Nach
richten aus Athen vom heutigen Tage hat die griechische
Flotte gestern Nacht die Bucht von Salamis verlassen
die Richtung der Fahrt ist nicht bekannt

Rom 22 Februar Zum türkischen Botschafter am
hiesigen Hofe ist Photiades Pascha ernannt worden

Paris 22 Februar Der Prinz von Wales ist auf
feiner Reife nach Cannes heute früh hier eingetroffen

Paris 22 Februar Abends Die Gräfin von Paris
ist nach Madrid abgereist um der Hochzeit der Jnfantin
Eulalia welche am 27 d M stattfindet beizuwohnen

London 22 Februar früh Bei der Rückkehr von
dem gestern Nachmittag im Hydepark stattgehabten sozialisti
schen Meeting wurden an einigen Stellen die Fenster in
den Häusern eingeworfen auch versuchte die Menge in
die Parlamentsftreet wo die Gebäude der Ministerien
gelegen sind einzudringen wurde daran jedoch durch die
Polizei verhindert Hinter der Weftminfterbrücke wo der
tumultirende Haufen sich erheblich verstärkt hatte kam es
zu weiteren Ruhestörungen es wurden viele Fenster zer
trümmert und andere Ausschreitungen verübt bis die
Polizei endlich die Straßen säuberte und zahlreiche Ver
haftungen vornahm

London 22 Februar Abends Lord Churchill ist
heute in Larne in der Nähe von Belfast eingetroffen
und enthusiastisch empfangen worden Derselbe hielt eine
Rede in welcher er die Politik der Regierung bezüglich
Irlands bekämpfte Die Orangisten bereiten einen groß
artigen Empfang Churchill s in Belfast vor

Belgrad 22 Februar Das Ministerium erklärte
seine Bereitwilligkeit zur Demobilmachung zu schreiten
sobald die Friedensverhandlungen soweit fortgeschritten
feien daß der Abschluß des Friedensvertrages als völlig
gesichert erscheine Die Coalitionsverhandlungen zwischen
der Fortschrittspartei und den Radikalen haben zu keinem
Ergebniß geführt

Bukarest 22 Februar Die Delegirten zur Friedens

Etwas vom Schlittschuhlaufen
von Sylv Blume

Tanzen und Reiten Schwimmen und Turnen oder wie
sonst derartige Vergnügungen und körperliche Uebungen
heißen mögen sie alle haben ihre Geschichte und sie alle
lassen sich bis in die dreiviertausendjährige Kulturepoche
der Chinesen zurück verfolgen allein der Kunst des Eis
laufs fehlt diese Geschichte Die ältesten Ueberlieferungen
welche uns eben nur andeutungsweise von dem Eislauf
erzählen sind die Evda das älteste und bekannteste Werk
der Götter und Heldensage des Nordens dessen Anfänge
jedoch kaum über das 12 Jahrhundert zurückreichen
dürften und die isländische Erzählung vom Helden
Fridthiof und der schönen Jngebiörg welche wahrscheinlich
im 14 Jahrhundert geschrieben wurde Aber diese Ueber
lieferungen sagen uns wenig genug und Efaias Tegners
Sang

Der Recke im Stahlschuh steht auch nicht still
Vorüber fährt er so oft er will
Einritzt er Runen ins Eis im Flug
Schön Jngborg durchfährt ihres Namens Zug

ist wohl nicht wörtlich zu nehmen da alle späteren An
zeichen darauf deuten daß der Eislauf auf die einfachste
Weise ausgeführt wurde

Das sehen wir auch auf den Bildern der niederländi
schen Schule und ein Ostade und Brenghel dürften
wohl nach der Natur gemalt haben

Auch der begeisterte Sänger des Eislaufs Klopstock
bestätigt das in seiner bekannten Ode mit der Strophe

Unsterblich ist mein Name dereinst
Ich erfinde nach dem schlüpfenden Stahl
Seinen Tanz Leichtern Schwungs fliegt er hin
Kreiset umher schöner zu seh n

der er die Anmerkung beifügt deßwegen weil ich diesen
Tanz noch erfinde

Die Eisläufer welche die Niederländer um 1600

Aus der Wiener Zeitschrift An der schönen blauen
Donau

malten haben es ersichtlich nur bis zur Kunst des Bogen
laufens gebracht die man noch heute in Norddeutschland
mit Holländern bezeichnet Die Kunst des Eislaufs
ist ein ganz modernes Produkt das in den Weltstädten
aufwuchs und das erst mit der Verbesserung des Schlitt
schuhes zu seiner gegenwärtige Vollkommenheit gedeihen
konnte

Der Schlittschuh selbst entstand Wohl aus dem Schnee
schuh dessen Form er natürlich in verkürztem Maße bei
den Niederländern besaß und seine damalige Länge machte
ihn besonders für die Benutzung über weite Flächen ge
eignet Je mehr aber das Interesse für den Eislauf
zunahm desto nothwendiger wurde es einen Schlittschuh
zu erfinden der es den Bewohnern der großen Städte
die erklärlicherweise nicht immer über meilenlange Seen
verfügen möglich machte auf engbegrenztem Raume dem
Eislaufvergnügen huldigen zu können Dieses konnte na
türlich nur im Kunstlaufen bestehen und thatsächlich hat
sich in den letzten zwanzig bis dreißig Jahren seit denen
das Eislaufen ein populäres Vergnügen des Großstädters
geworden die kunstvolle Ausübung desselben ganz bedeu
tent entwickelt

Es bedarf wohl kaum der Erwähnung daß es ebenso
wie Tanzgenies auch Eislaufgenies giebt denen die Grazie
eben angeboren während andere mühfam jede Stellung
studiren müssen um eine einigermaßen abgerundet erschei
nende Figur laufen zu können Und der Eisläufer ist
leichter auf seine Kunst hin zu kontroliren als der Tänzer
denn die Spuren welche er auf der glatten Fläche hinter
läßt lasfen mit absoluter Gewißheit bestimmen ob die
Bewegungen seines Oberkörpers vollkommen abgerundete
und die gesammte Haltung wie aus einem Gusfe war
Die Kunst des Eislaufs liegt in der richtigen Verlegung
des Schwerpunktes und in der damit zusammenhängenden
Bewegung des Spielfußes und der Arme viel mehr als
in der Drehung des Beines auf dem eine bestimmte Figur
ausgeführt werden soll Letztere ist selten schwer aber
welchen Einfluß erstere ausübt mag am besten ein Bei
spiel aus eigener Erfahrung beweisen

Eine der schönsten und graziösesten Wiener Eiskünst
lerinnen welche besonders auf der Rollschuhbahn brillirte

konferenz hielten heute eine Sitzung ab Der serbische
Delegirte Mijatowic theilte die serbischen Vorschläge mit
Madjid Pascha und Gefchoff verlangten dieselben behufs
Feststellung definitiver Anträge ihren Regierungen zu
übermitteln

Madrid 22 Februar Die Vermählungsfeier der
Prinzessin Eulalia mit dem Prinzen Anton von Mont
pensier ist wegen der Erkrankung der Prinzessin aufge
schoben

Tages Chronik
Der Kaiser verweilte Sonntag Abend längere Zeit

im Schauspielhause Nach dem Schluß der Vorstellung
sahen die Majestäten einige distinguirte Personen als
Gäste bei sich zum Thee im Palais Am Montag
Vormittag hörte der Kaiser den Vortrag des Hausmar
schalls Grafen Perponcher arbeitete längere Zeit mit dem
Chef des Civil Kabinets Geh R von Wilmowski und
ertheilte Mittags dem auf der Rückreife nach Rußland
eingetroffenen Legationsrath und Sekretär beider deutschen
Botschaft in St Petersburg Herrn von Bülow eine
Audienz Am Nachmittage konferirte der Kaiser längere
Zeit mit dem Unterstaatssekretär des Auswärtigen Grafen
Herbert Bismarck Zum Diner waren keine Einladungen
ergangen Der Kronprinz empfing am Sonntag
den Regierungs Präsidenten von Diest und den Direktor
Jordan sowie später den vor einigen Tagen aus Dresden
eingetroffenen diesseitigen Gesandten am Großherzoglich
hessischen Hofe in Darmstadt Le Maistre

Das Jagdglück war dem Prinzen Wilhelm auf
feiner Jagdfahrt nach den im Gouvernement Minsk ge
legenen russischen Besitzungen des Fürsten Anton Radzi
will besonders günstig der Prinz erlegte wie man hört
vier Bären Gestern Montag wollte der Prinz von
Schloß Nieswicz aus die Rückreise nach Berlin antreten

Zu Ehren des kürzlich dahingeschiedenen großen
Kriminalisten Generalstaatsanwalt Dr v Schwarze hielt
die Berliner juristische Gesellschaft am Sonnabend eine
Gedächtnißfeier ab bei welcher ein Freund des Verstor
benen Amtsgerichtsrath Professor Dr Rubo die Ge
dächtnißrede hielt Der Vorsitzende Geheimrath Koch
fügte der Gedächtnißrede eine Erinnerung an das Wirken
Schwarze s als Mitglied der großen deutschen Humani
tätsgesellfchaften hinzu

Behufs Klärung der Frage der Aeclimatifations
fähigkeit der Europäer in tropischen Gegenden hat der
deutsche Kolonialverein unterstützt von der anthropolo
gischen Gesellschaft an Aerzte in Kolonien oder fonftige
geeignete Personen ein Rundschreiben erlassen in welchem
um Mittheilung von Erfahrungen und Anstellung von
Recherchen gebeten wird Die Absicht des Vereins geht
dahin die eingehenden Berichte je nach ihrer Bedeutung
möglichst ausführlich in einem besonderen Hefte der Ver
einszeitschrift zu publiziren und der im September zusam
mentretenden Naturforscher Versammlung als Festgabe
darzubringen

Die Nachricht von der Verlobung der Prinzessin
von Earolath Beutheu erweist sich trotz der Be
stimmtheit mit der sie auftrat wie die N Z erfährt
als unbegründet

Nach kurzer Krankheit ist in Wien Prinz Eugen
Sahn Wittgenstein gestorben Er war daselbst erst
vor ungefähr 10 Tagen aus St Petersburg eingetroffen

lief auf dem Eise längst schwierige Figuren mit einem
Partner zusammen noch ehe sie und dies währte
ziemlich lange Zeit es wagte einfach geradeaus allein
über die Fläch e zu gleiten Dieser Umstand mag bei dem
Erlernen des Eislaufens in Betracht gezogen werden
Damen mögen bei den ersten Versuchen einen sicheren
Führer zur Seite haben sobald es aber irgend möglich
ist sollen sie sich von demselben emanzipiren Genau wie
beim Reiten handelt es sich beim Eislauf um die Balance
welche allein durch selbstständige Uebungen zu gewinnen
ist Und wenn diese einmal gesunden ist so haben beson
ders Damen in erster Linie darauf zu achten daß die
Bewegungen der Füße durchaus gleichmäßige bleiben da allein
hieraus ein Rhythmus in dem Wiegen des Körpers und
eine plastisch schöne Haltung der ganzen Gestalt resultirt
Diese Haltung aber ist der erste Schlüssel zum Kunstlauf
denn sobald der Eisläufer feinen Körper ein wenig zur
Seite zu wenden und zu legen vermag ohne die Balance
zu verlieren wird es ihm möglich einen Bogen und nach
einiger Uebung einen Kreis zu laufen der die Grnndsigur
für den Kunstlauf bildet und in seinen Variationen aus
wärts einwärts rückwärts als Spirale oder kurz verengt
als Schleife gelaufen in fämmtlichen Figuren kombinirt er
scheint

Daß der Eislauf noch mehr als der Tanz dazu ange
than ist eine gewisse Grazie in besonders noch jugendliche
Gestalten zu bringen ist bei seiner heutigen Entwickelung
wohl Jedem klar und daß er der Gesundheit zuträglicher
ist als irgend ein anderes Vergnügen wer möchte es
bezweifeln wenn er die sich fröhlich in der kältesten Win
terluft tummelnden Gestalten auf der fpiegelglatten Fläche
beobachtet die an Leib und Seele frisch wie neugeboren
zu ihrem Tagewerk zurückkehren Wieder sei es Klopstock
dieses Mal der alternde dem wir als klassischen Zeugen
das Wort zum Abschied geben

Also muß ich auf immer Krystall der Ströme dich
meiden

Darf nie wieder am Fuß fchwingen die Flügel des
Stahss

Wasserkothurn du warst der Heilender Einer Ich
hätte

Unbeseelet von dir weniger Sommer geseh n



und bald nach seiner Ankunft erkrankte er an einer Lungen
entzündung die den Tod des nahezu 60jährigen Prinzen
herbeiführte Der Verblichene war Kaiserlich Russischer
Hofstallmeister und Attache bei der Gesandtschaft in
Münchens

Aus München 21 ds wird der Franks Ztg
gemeldet Die bisher nicht ohne Aussicht auf Erfolg fort
gesetzten Bemühungen des Rathes Klug die Kabinetskasse
zu saniren sind wenn nicht eine letzte Reise nach Berlin
die zu demselben Zwecke gestern unternommen wurde von
Erfolg begleitet ist nahe daran zu scheitern Der Grund
soll auch diesmal beim Könige liegen der Ersparungen
weder bei den Diäten eintreten lassen noch die Bauten
einstellen will Klug ist sür den Fall daß die Berliner
Reise mißglückt entschlossen zu demissioniren

Generalmajor v Westernhagen Kommandeur der
15 Kavalleriebrigade ist gestorben

Aus Paris wird der Köln Ztg über eine neue
Deutschenhetze berichtet Rnel Besitzer der großen Lager
im Stadthause und Mitglied des Gemeinderaths von
Paris der von der Lanterne beschuldigt wurde er habe
eine Fabrik zu Sonneberg in Thüringen hat seinen Aus
tritt aus dem Gemeinderath angezeigt und in seinem Ent
lassungsgesuch erklärt er habe in Sonneberg niemals eine
Fabrik gehabt sondern habe blos ein Haus zum Ankauf
seiner Artikel in Deutschland Ruel will sich von neuem
seinen Wählern vorstellen Dieser Vorfall hat eine starke
Gährung hervorgerufen vor Ruels Magazinen in der
Rne Rivoli bewegt sich feit dem Morgen eine große
Menschenmasse um Ausschreitungen z verhüten wurde
eine bedeutende Anzahl von Stadtsergeanten aufgeboten

In New Dork ist die Blnmensreundin Mrs Morgan
gestorben Diese Dame besaß eine Orchideensammlung
für welche sie etwa 900,000 Mk verausgabt hatte Mrs
Morgan hat in Amerika viel zur Hebung der Hortikultur
beigetragen

Zur Warnung für Auswanderer hat der Cin
cinnati Volksfreund von einem amerikanischen Reisenden
welcher in Folge eines gewaltigen Schneesturms mit seinem
Bahnzuge acht Tage lang im westlichen Kansas liegen
bleiben mußte einen Reisebericht veröffentlicht dem wir
folgende Mittheilungen über die Lage der Ansiedler in
jener Gegend entnehmen Die großen durch den Wind
zusammengewehten Schneeanhäufungen so schreibt der
Reisende befanden sich zwischen Coolidge und Dodge
City eine Strecke von 250 Meilen Die Bewohner der
dortigen Gegend sind meistens neue Ansiedler die unter
leicht gebauten Bretterhütten ihr Obdach haben und denen
s an Heizmaterialien und Nahrungsmitteln gebrach

Man erfuhr daß ihrer Manche erfroren und Rinder und
Schafe zu Tausenden durch die furchtbare Kälte umge
kommen sind Der Reisende sah eine Viehheerde von 270
Stück welche um sich zu erwärmen dicht zusammenge
drängt waren und dennoch alle der Kälte zum Opfer
fielen

Eine Feuersbrunst hat am 16 ds das große
Kloster der Ursulinerinnen in Lacken bei Brüssel voll I
ständig zerstört Die 30 Nonnen und 105 Mädchen
Pensionäre der Klosterschule sind Alle glücklich gerettet
worden

Aus Paris schreibt man Am 17 d M nahm der
Friedensrichter in Beauregard in der Villa Hanoit eine
Pfändung vor Als die gerichtliche Handlung beendigt
war wurden überall die Siegel angelegt und die Leute
entfernten sich Plötzlich hörte man aus dem Hause
klägliches Miauen die große weiße Hauskatze war mit
gepfändet worden und konnte ohne Verstoß gegen die
Gesetze nicht herausgelassen werden Niemand wollte sich
dieser sträflichen Handlung schuldig machen Man holte
also den Friedensrichter doch auch dieser erklärte daß er
eigenmächtig nichts verfügen könne und so wurde in
höchster Verzweiflung an den Tribuualpräsidenten nach
Paris telegraphirt der die Wegnahme der Siegel auf die
Dauer von einer Minute gestattete Die Befreiung der
Katze hat an Taxen 200 Francs gekostet die die Nach
barn erlegten

Aus dem Geschäftsverkehr
Ich habe schon wieder den Schnupfen

und kann ihn nicht los werden hört man zur jetzigen Jahres
zeit allgemein klagen und doch ist es so leicht durch sofortigen
Gebrauch der bekannten W Voß schen Katarrhpillen sich davon
zu befreien Voß sche Katarrhpillen sind erhältlich in den
bekannten Apotheken Jede ächte Schachtel trägt den Namens
zug Dr msä Wittlinger s

Tageskalender
Vörleuvn wmmlniig Vorm von j8 9j Uhr im Börsenhause großer

Berlin Nr 13 mit Cours Not
Kauwliin Verein v I Rovbr 187 Ab 8z im Hotel Stadt Berlin

ausiuännischer verein Menania Ab 8j Uhr in der Goldenen Rose
Kaufinänn Turnverein Slb von 9 Uhr in der städt Turnhalle
Aahn scker Turnverein Ab 9 Städtische Turnhalle
Turnverein Ute Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Turnverein Krieseu Ab 8 Turnübung im Paradies
Hallischer Schiitzcubuu Schießtag

ciangverc utendrrAbunIi Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Hall BollS LicSertasel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Mimnerchor Ab 8 1V Uelungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Liedertasel Melodie Ab 9 Uevuugsstunde in den Drei Schwänen
sesankverein Helena Restaurant Forschaus 8j Uhr Ab Uebungsabend des

gemischten Chores
Katholischer Mänuerverein Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein viuiiikcit Ab 8 im Reichskanzler
Verein von riegcrn Z Sept 870 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz

esmigvercin Hallescher LieSerlreiS Ab 8z 11 Uhr Berggasse 1
Verein jiinnerer Vuchliändler Ab 8j Versamm im Pfälzer Schießgraben

Restaurant zum Eiskeller
RuSer KIub Relsrm von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
InterimS ZtaSt Thcatcr König Richard der Dritte
Halle sche Voltövas Leipzlg stc v Hecssnet svn Morgen 9 8 Abend

Einzel B d IS Psg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 22 Februar

Aufgeboten Der Kaufmann Max Paul Oeser Oelze und
Clara Emilie Adelheid Mitsching Aroher Berlin 16 Der
Schneider Robert Klnck nnd Clsra Emma Hulda Giebelhausen
Nathhausgasse 19 Der Kaufmann Carl Friedrich Richter
Halle und Agnes Marie Elisabeth Frehtag Helmstedt

Geboren Dem Rentier Wilh Ackermann Wettinerstr 3
ein S Wilhelm Dem Kaufm Max Kühne Georgstrahe 6
eine T Wally Adele Dem Handelsmann Richard Weitz
mann Spitze 33 eine Tochter Helene Agnes Dem Lehrer
Julius Löffler Anhalterstraße 10 ein S Walther Reinhold

Dem Schneidermeister Albert Rofenthal Graseweg 1 ein
S Leo Dem Schuhmachermeister Franz Mennicke große
Steinstr 12 eine T Margarethe Anna Dem Vlechschmied
Albert Stoye Schmiedstraße 3 ein S Karl Albert Max
Dem Kunst und Handelsgärtner August Siemens Klausthor
v orstadt 16 eine T Minna Helene Hermine Dem Gürtler
Eugen Huth Albrechtstraße 12 eine T Margarethe Therese
Bertha Martba Dem Eisendreher Max Rosenhahn genannt
Brendel V Vereinsstraße 1 ein S Wilhelm Max Dem
Tapezierer und Dekorateur Friedrich Riemann Wilhelmstr 4
ein S Franz Wilhelm Fritz Dem Steinhauer Friedrich
Schlegel Herrenstr 17 ein S Ernst Paul Dem Müller
Heinrich Kluß Gerbergasse 6 ein Sohn Willy Heinrich Paul

Dem Schriftsetzer Carl Lüders Taubenstraße 3 ein Sohn
Hermann Carl Dem Former Ludwig Drechsler Ludwig
straße 4 ein S Paul Richard Dem Bakmarbeiter Carl
Steher Gottesackergasse 8 eine T Clara Margaretha
Dem Schlosser Albert Thäte alter Markt 28 ein S Albert
Hermann Dem Handarbeiter August Terre Ackerstraße 3
ein Sohn Friedrich Wilhelm Dem Versicherungsbeamten
Woldemar Ziepold Charlottenstraße 20 eine T Jda Bertha

Drei unehel T Ein unehel S
Kirchliche Anzeige

1 Mark zum Kirchenbau gefunden im Opferbecken nach
dem akademischen Gottesdienst worüber dankend guittirt

Pastor v Hoffmann

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

MI

Thermometer
nach

kviUN

Feuch
tigkeit d
Luft

Wind Wetter

22 /2 j

23 2

2 Uhr
vhr

7 Uhr

762,5
763 0
763 0

0 0 0 0
0,6 0 5
2 5 I 2 0

75
80
85 NO

bedeckt

desgl
desgl

Uebersicht der Witterung
Die Wetterlage zeigt auch heute wenig Aenderung Die

östliche Luftströmung dauert über Centraleuropa bei kalter im
Norden trüber nnd stellenweise nebeliger im Süden vielfach
heiterer Witterung fort indessen haben im nördlichen Deutsch
land vielfach leichte Schneefälle stattgefunden In Bamberg
ziehen die oberen Wolken aus Nord in München aus Nordost
In Nordskandinavien und Finnland wurde Nordlicht beob
achtet Fortdauer des kalten Wetters ist demnächst noch
wahrscheinlich

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannte
Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 4 Memel

6 Karlsruhe 3 München 8 Chemuitz 4 Berlin 4
Puris fehlt

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 22 Februar
Abends 1,82 am 23 Februar Morgens 1,82

U Mittwoch präz 11 U Generalpr Volkssch
Nur geg Borz d Sänger od Zuhörerkarten

7 estez iii l ip/jZ
Mittwoch den 24 Februar

Neues Theater Faust 2 Theil
Altes Theater Der Raub der Sabinerinnen
Carola Theater Der Weiberfeind Gastspiel der Anti

und Mad Fei

Mit dem 1 März beginnt ein ein
monatliches Abonnement auf die

Mrlinrr Presse
Zeitungs Katalog No 742

zum Preise von t Mk und nehmen
alle Post Anstalten Bestellungen ent
gegen

Die Berliner Presse erscheint
täglich in der Stärke von 2 3 Bogen
und giebt ihren Lesern schnell und ein
gehend von allen politischen und Tages
Ereignissen Kenntniß Die Berliner
Presse bringt zeitgemäße Leit
artikel im liberalen Sinne politische
Uebersichten ausführliche Lokal
Notizen Gerichtsverhandlungen
Lotterie Ziehungslisten Bürseu
nnd Marktberichte einen täg
lichen Courszettel Feuilletons
verschiedener Art uud Souutags
plaudereien tagl Depeschen e

Ferner enthält das tägliche Un
terhaltungsblatt Romane und
Novelle der ersten Autoren eine
bunte Chronik über Vorkommnisse
aus allen Welttheilen Berichte über
Theater Musik und Literatur

a t haben bei dem gro

ßen Leserkreis der Berliner Presse
von mehr als 31,000 den anerkannt
günstigsten Erfolg und beträgt der
Preis Psg Pro Colonel Zeil e

Probe Nummern werden auf
Wunsch gratis und franko verab
folgt

Expedition der Berliner Presse
Berlin 8W Kommandantenstraße 7

Gegen Husten und Heiserkeit

seit 40 Jahren rühmlichst bekannt als bestes
bewährte Hausmittel bei

HV gr Steinstr 1
TrockeiM Breimholz
in Fuhren srei Hans osserirt

Möhlicherweg 4

Königliches Eisenbahn Betriebsamt W L
Umbau Bahnhof Halle

Die Lieferung von 180 Tausend normalformatigen Ziegelsteinen zu Ansichts
flächen nnd 300 Tausend Ziegelsteinen zur Hintermauerung ist im Ganzen oder nach
Ansichts und Hintermanerungssteinen getrennt zu vergeben

Preisverzeichnis und Bedingungen sind gegen Einzahlung von 0,50 von der
unterzeichneten Bauinspeklion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preisverzeichnisses und Beifügung der an
erkannten Bedingungen portofrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Ziegelsteine sür den Umbau des Bahnhofs Halle

bis zum 8 März 188V Bormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Bauinspektion einzusenden

Halle a/S den 13 Februar 1886
Königliche Eifenbahn Baninspektion Cöthen Leipzig

ImmMr Auttwn
Donnabend den Ä7 Februar Vormittags llv /z Uhr sollen auf dem

Oekonomiegehöst Böllbergerweg zu Halle a S unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen

S Lokomobile 8 kompl Ackerwagen 1 Kntschwagen S zum Damps
eingerichtete Dreschmaschinen S fahrbare Wachtbnden 1 Obstbude
I Göbel mit Häckselmaschine I Gang neue 4 Räder Walzen
Eggen Rechelpflüge Krummer Stück Aschartige Pflüge uud div
Wirthschastsgeräthe

öffentlich meistbietend gegen sofortige Baarzahluug versteigert werden

Hallesche Zuckersiederei Compagnie in Liquidation
Halle a S den 19 Februar 1886

Anetions Kommissar
zu Halle a S

Iiu Scheite gefügt sowie klein gehackt

halte zur sofortigen Lieferung frei Kohlengelasz hiermit bestens empfohlen

Eisleber Zeitung
Ed Winklers Verlag in

Eisleben S
Die täglich außer Montags in großem

Formate erscheinende Eisleber Zeitung mit
den Gratisbeilagen Sonntagsgast wöchent
lich einmal uud Rechtsbuch der Eisleber
Zeitung monatlich zweimal ist die in
Eisleben und den Ortschaften des Mans
felder Gebirgs und Seekreises des
Qnersnrter und des Sangerhänser
Kreises am meisten gelesene Zeitung

Anzeigen werden die 5 gespaltene
Zeile mit 15 Pfg berechnet

Grösze einer Seite der Eisleber Zei
tung 35 /z 51 om Die Eisleber Zeitung
kostet vierteljährlich bei allen Postanstalten
nur 2 Mk 25 Pfg

üiii mkrer 8M
sür die unglücklichen Opfer der

Onanie und ge
heimen Ansschweifnngen ist das
berühmte Werk

U M 8 MII
80 Aufl Mit 27 Abbild Preis 3 Mk
Lese es Jeder der an den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine ausrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sicheren
Tode Zu beziehen durch das Ver
lags Magazin in Leipzig Neu
markt34 sowie durch jede Buchhandlung

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr S im H I

liegen geblieben
Holl Kaffee Lagerei

gr Ulrichstr 36



Interims 8UM Idoator
Mittwoch den 24 Februar 1886

S7 V aniiei v it Herstellung III
Zum 1 Male

Historisches Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare deutsch von Wilh v Schlegel
Die zur Handlung gehörige Musik von A Sammann

keZie Herr vätilen

PersonenKönig Eduard der Vierte Herr DobersElisabeth seine Gemahlin Frl Holzhausen
Eduard Prinz von Wales nachmals König t öhne des Frl Bronn

Richard, herz/g von York j Frl Wack
Georg Herzog von Clarence Brüder des Herr Patry

NichNZI Königs Herr Dahlen
Ein junger Sohn des Herzogs von Clarence Kl LeßnS
Heinrich Graf von Richmond nachmals König Heinrich VII Herr Pittschau

Herzog von Buckingam Herr KönigMargarethe von Anjou Wittwe Heinrichs VI Frl Peroni
Herzogin von Jork Mutter Eduards IV Frau Treptotv
Anna Wittwe Eduards nachmals mit Gloster vermählt Frl Förster

N j d K mgin
Sir Richard Ratcliff Herr NeuertSir William Eatesby Herr RichardSir Robert Brakenburg Kommandant des Towers Herr Eitner
Lord William Hastings Herr SachsHerzog von Norfolk Herr CarlLord Stanley Herr LehmannSir James Tyrrel Herr MertensDer Lordmayor von London Herr BergErster fHerr HünerZweiter Morder Herr KollmarEin Bote Lords Rathsherren Soldaten Volk Pagen Geistliche

Leichenträger Boten Geistererscheinungen

I I Ä t
Loge SS Mk Sperrsitz 2 Mk Parterre 1 Mk Gallerie S Pfg
Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus

und in nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 Ilii 7 z III r I5i Äv 10 4 HI r
Donnerstag Zu kleinen Preisen Neu n I Iriix v G v Moser

Freitag Operette

voak
ävr UlSUsodsv diorempfehlenswerthes Brennmaterial fnr alle Heiz

anlagen namentlich für Füllöfen Centralheiznngen
gewerbliche Feuerungsanlagen e bin durch Preis
vergünstigung in der Lage abgeben
zu können und offerire denselben bei Entnahme von
Quantitäten nicht unter 20 Hektoliter große einspann
Fuhre

frei kelW und HriKimIiMW der talt
die Vermessung und Versendung jeder einzelnen Fuhre

geschieht ah Anstalt

WS8K 1 Losli 3 ljMMei 70 fg
groben Loak s 3l1

Der Coak ist wie die öffentlichen Anzeigen der
Anstalt besagen vorzüglichster Qualität und nur aus
bester Westfälischer Steinkohle gewonnen

Der grobe Coak wird auch in kleinere Stücken
gebrochen abgegeben es ist das für die Wirthschaft
bequem erhöht den Heizeffekt und wird dadurch zum
Vermengen mit Briquettes Pretztorf und anderen
Kohlensörten noch besser geeignet

Halle a,S den 27 November 1885
Steinthorvahnhof

MW NssWal IMalv
Ich effektuire auch die kleinsten Aufträge uur erhöht sich dann der Preis

für groben Coak auf SV Pfg Hektoliter frei Gelatz

I u uxx der Altsrherb Walzenmühle Garantie höchste Backfähigkeit Ntühleupr im Mehlgesch 4

Ftaats Asäaillö

älbsil llrecn8 vs
SMs a/8 1881

Tuchliandlunq mit Anfertigung feinerer Herrengarderove nach Masz
beehrt sich hierdurch deu

LillKanK sammtUoder Nsvdsitell Kr krWakr uaä Sommer
ganz ergebenft anzuzeigen

in dssonäsrs Autsr uiicl
kslnsm se ii r u xrün
voll 2 9 All pr kä Itmi IIbsstsr Qualität von aiisAö
suodt ksinsill KesodmÄLl

von

VÄQ Houtöll Vktiillli vonl isbiA dilÜAstsQ DllAic 8 rsi8SQ
dÄt ur Laisort ariAsIkAövtlicztist sm

pkodlsv Nl
Lacdemirs

vorzüglichstes Fabrikat u sehr preis
werth empfiehlt

Leipzigerstraße
Nr SSMd MW

Nlleutz iiil ViK M

swpüötilt
Leipzigerstraße 92

kvdr vetdmaun vallo a 8
Kr

Etablissement

l üi eleMiite MditcktW II u XiniiiX rt iniÄ IitimxLii
WM kixvii erkiitztten MU

Permanente Ausstellung
von 4H eomM einMriMßtßn Wter Ammorn

Großartig
schön im Geschmack ist jetzt die Sorte gebr

Kaffee Pfd 1,20 Pfg roh 5 Pfd
90 Pfg bei 5 Pfd L 88 Pfg

keilllivl iZMM
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